
Einsatzbericht /2021 

 

Katastropheneinsatz Ahrweiler / Bad Neuenahr 

 

Es fing alles am Freitag den 15.07.2021 an, als die Wehrleitung per Mail die Unterstützung aus allen 

Wehren abfragte. Aus unserer, doch recht kleinen Wehr, meldeten sich 6 Kameraden /-innen die 

bereit waren mit in den Einsatz in das Krisengebiet zu fahren. 

Bevor es auf die Reise ging, kam aber aus den eigenen Reihen eine Idee die es galt schnell und 

unkompliziert umzusetzen.  Eine kurze Beratung später war der Flyer entworfen und in die 

Dorfgruppe geschickt das auch wir uns an der Sammelaktion für die Flutopfer beteiligen. Dies 

geschah dann am Samstag den 16.07.2021. Vielen Dank an die Spender. Im Anschluss wurden die 

gespendeten Sachen / Lebensmittel / Hygieneartikel & Babymöbel zur Sammelstelle transportier. 

 

 

 

Am Sonntag 18.07.2021 wurde das MZF der Einheit Dörsdorf bei unserem stellv. Wehrführer spät 

abends noch abgegeben, damit er am nächsten Morgen damit erst zum Treffpunkt nach 

Katzenelnbogen und anschließend nach Ahrweiler fahren konnte. Es gab zwei Schichten, Frühschicht 

(9:00 – 21:00 Uhr) und die Nachtschicht (21:00 – 9:00 Uhr), hinzu kam noch An/Abfahrt von jeweils 2 

Stunden. 

 

 

Am 19.07.2021 war es soweit, der erste Kamerad (Martin Bretschneider der FFW Reckenroth) war 

zur Frühschicht als Gruppenführer eingeteilt, es ging zur Brandsicherheitswache, Erkundung und zum 

Keller auspumpen nach Ahrweiler. Die Bilder, die man bis dato nur aus den Medien kannte, waren 

sehr erschreckend. Bei einem solchen Einsatz war es fast unmöglich sauber wieder nach Hause zu 

kommen.  



 

 

Zur nächsten Schicht (Nachtschicht) am Montag 19.07.2021 ab 21:00 Uhr war Uwe und Bene 

eingeteilt und lösten somit Martin in Ahrweiler ab. Die Aufgaben der beiden und des restlichen Zuges 

bestanden aus Keller auspumpen. Trotz der schlimmen Lage war die Stimmung mit und unter den 

Kameraden der verschiedenen Wehren immer gut. 

 

 

 

Auch am Dienstag 20.07.2021 waren wir vertreten durch Caroline und unser jüngstes Mitglied Nico. 

Die komplette Einsatzzeit konnte leider keine bzw. wenig Rücksicht auf Kleidung und Material 

genommen werden.  

An dem Dienstag wurde bekannt gegeben, dass es keine Nachtschicht mehr gibt und sich ab 

Mittwoch die Arbeitszeit von 9:00 – 21:00 Uhr auf 7:00 – 19:00 Uhr ändert. 



 

 

Am Mittwoch 21.07.2021 waren wir mit 3 Kameraden (Martin, Bene & Nico) vertreten. Diesmal ging 

es nach Bad Neuenahr, zusammen mit den Kammeraden aus Aar Einrich und aus Nastätten in 2 

Zügen. Auch dort bot sich uns ein Bild der Verwüstung. Aber auch hier, da es viele Kameraden aus 

sehr vielen verschiedenen Einheiten waren, war die Stimmung untereinander immer sehr gut. Die 

Aufgabe hier, Keller auspumpen und verschiedene Hilfeleistungen in privaten Wohngebäuden. 



 

Am Donnerstag 22.07.2021 war dann auch noch Christopher in Bad Neuenahr im Einsatz. Wie an den 

Tagen zuvor bestand die Hauptaufgabe darin Keller auszupumpen und Hilfestellung bei 

verschiedenen Aufgaben zu geben.  

An dieser Stelle möchte ich mich im Namen der Wehrführung für eure Bereitschaft und euer 

Engagement recht herzlich bedanken. 

 

Hiermit war unser Einsatz in Bad Neuenahr / Ahrweiler beendet, aber damit nicht genug. Weiter ging 

es am Montag 26.07.2021 für Martin als Abschnittsleiter Bereitstellungsraum Nürburgring um 5:00 

Uhr, zusammen mit der Einheit Dörsdorf in der Kreisbereitschaft. Aufgabe hier war es alle neu 

ankommenden Feuerwehren mit Personalstärke und Fahrzeug zu registrieren und ausrückende / 

abreisende Feuerwehren auszutragen.  



 

Den Abschluss des Einsatzes der Einheit Reckenroth machte am Sonntag 01.08.2021 Uwe mit der 

Einheit Dörsdorf im Bereitstellungsraum Nürburgring. 

Insgesamt waren wir 144 Stunden unterwegs ! 

Während des gesamten Einsatzes fanden tolle Gespräche, nicht nur mit den Kameraden, sondern 

auch mit betroffenen statt und um es festzuhalten, obwohl viel Menschen dort alles verloren haben, 

eines haben sie sich behalten, ihre Freundlichkeit.  

Was ich / wir aus diesem Einsatz gelernt bzw. mitgenommen haben, Feuerwehr bedeutet nicht 

immer Feuer löschen, sondern auch manchmal „nur“ ein offenes Ohr zu haben, Improvisieren und 

helfen. 

 

 

 

 


